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Garten bietet Raum
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Mit viel Gebell: 
Unterwegs mit zehn
Hundestärken. 
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Ring-Region entwickelt
sich positiv. 
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Trier. Weil die Mieter nicht zu
Hause waren, haben unbe-
kannte Einbrecher die Zeit ge-
nutzt, um zwischen Donners-
tag, 22. Oktober, 12 Uhr, und
Freitag, 23. Oktober, 12 Uhr, in
eine Doppelhaushälfte in der
Wittlicher Straße in Trier ei-
zusteigen. Scheinbar hatten
die Täter das Anwesen ausge-
kundschaftet und die Gelegen-
heit ergriffen, sich durch Auf-
hebeln der Eingangstür Zutritt
ins Haus zu verschaffen. Dort
durchsuchten sie alle Räume
und verschwanden mit Elekt-
ronikartikeln, Schmuck und
Bargeld wieder.
Der Mieterin waren am Don-
nerstagvormittag gegen 11 Uhr
drei junge Männer im ge-
schätzten Alter von 25 Jahren
aufgefallen. Sie hatten an der
Tür geklingelt und mit „italie-
nischem Akzent“ etwas nach-
gefragt, waren aber dann wie-
der verschwunden. Die Ge-
schädigte beschreibt die Män-
ner als südländisch, der Wort-
führer hatte laut Angaben der
Frau ein markantes, langes Ge-
sicht mit auffälligem Mundbe-
reich und schiefen, schlechten
Zähnen.
Ob die drei Männer im Zusam-
menhang mit dem Einbruch
stehen, ist aber nicht geklärt.

red

� Die Kriminaldirektion Trier
hat die Ermittlungen übernom-
men und bittet Zeugen, sich un-
ter der Telefonnummer 0651/
9779-2333 oder -2290 oder per
E-Mail kdtrier.wohnungsein-
bruch@polizei.rlp.de mit der
Polizei in Verbindung zu setzen. 

Mieterin fährt weg,
Einbrecher kommen

Trier. Die Bundespolizei Trier
hat am Sonntagabend einen
36-Jährigen festgenommen.
Der in Italien lebende Mann
reiste mit einem Zug von Lu-
xemburg nach Trier. Am
Hauptbahnhof klickten dann
die Handschellen. Der Mann
wurde mit Haftbefehl von der
Staatsanwaltschaft Augsburg
gesucht. Wegen des Erschlei-
chens von Leistungen hatte er
noch eine Geldstrafe in Höhe
von 520 Euro zu zahlen. Weil
er den Betrag begleichen
konnte, entging er einer 15-tä-
gigen Haftstrafe. red

Polizei nimmt Mann
am Hauptbahnhof fest

Trier. Wegen Umbauarbeiten
sind die KFZ-Zulassungsstel-
len in der Thyrsusstraße in
Trier-Nord sowie in Hermes-
keil und Saarburg am Mitt-
woch, 28. Oktober, komplett
geschlossen. red

Zulassungsstelle bleibt
morgen geschlossen

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
R E B E CC A  S C H A A L

Trier. In verschiedenen Grüntö-
nen leuchtet die Tarforster
Grundschule in der Herbstsonne.
Langgestreckt duckt sich der für
seine Architektur preisgekrönte
Kubus zwischen Einkaufszen-
trum und Wohngebiet. Nicht nur
für seine Optik ist Triers erster
Schulneubau seit knapp 25 Jah-
ren bei dessen Eröffnung hoch
gelobt worden. Auch der energe-
tische Standard des Baus – der
sich vorrangig daran misst, wie
viel beziehungsweise wenig Heiz-
energie benötigt wird – übertraf
beim Bau die gesetzlichen Vorga-
ben.

Doch nur sechs Jahre, nachdem
die Kinder im Herbst 2009 in die
schicke neue Schule eingezogen
sind, sind deren Dächer so maro-
de, dass sie komplett saniert wer-
den müssen. 

Die Sporthalle musste bereits
im vorigen Winter bei Schneefall
gesperrt werden – ihr Dach könn-
te unter der weißen Last zusam-
menbrechen. Jetzt muss auch das
Dach des eigentlichen Schul-
trakts erneuert werden, um „die
statische Sicherheit des Daches
in den Wintermonaten zu ge-
währleisten“, erklärt das städti-
sche Presseamt (der TV berichte-
te).

Faulige Dachsparren

Die schadhaften Bauteile –
durchgefaulte Gratsparren – soll-
ten eigentlich in den laufenden
Herbstferien ersetzt werden. Am
Montag war vor Ort von Bauar-
beiten allerdings noch nichts zu
sehen. Die Herbstferien dauern
noch bis zum Wochenende. Ob
und warum die Arbeiten sich ver-
schieben, konnte das städtische
Presseamt gestern nicht beant-
worten. Auf Dauer reicht es ohne-
hin nicht aus, nur die fauligen
Bauteile zu ersetzen. Das Dach
muss komplett abgenommen und
neu aufgebaut werden. Wann die-
se aufwendigen Arbeiten bei
Schule und Turnhalle stattfinden
sollen, steht noch nicht fest.

Warum die Sanierung über-
haupt so lange aufgeschoben
wird, ist ebenfalls unklar.
Schließlich waren der Stadt die
Bauschäden schon während der
Bauarbeiten aufgefallen. „Die
Dokumentationen im Bautage-
buch geben Hinweise über die
Entstehung des Schadens“,
räumt das städtische Presseamt
auf entsprechende Anfrage des
Trierischen Volksfreunds ein. Be-
hoben wurden die damals bereits
entdeckten Mängel in der Bau-
phase allerdings nicht. 

Die Folgen traten wenige Mo-
nate nach der Eröffnung der
Schule ans Licht: „Im Januar
2010 wurden Rissbildungen in
den Leimholzbindern festge-
stellt“, bestätigt Rathaus-Presse-
sprecher Ralf Frühauf. Die Stadt
meldete die Mängel in den tra-
genden Bauteilen der Dachkon-
struktion der zuständigen Hand-
werkerfirma. Diese wies den Vor-
wurf zurück. Die Stadt blieb das
zweite Mal untätig. „Der Vorgang
wurde aus nicht nachvollziehba-
ren Gründen nicht weiter ver-
folgt“, sagt Pressesprecher Früh-
auf. 

Auch, dass die Dachabdichtung
Falten warf – und damit undicht
sein könnte – war der Stadt, die
die Arbeiten als Bauherr mit ei-
nem Projektleiter überwachte,
bereits im März 2010 aufgefallen.
Der Hersteller der Dachabdich-
tungsbahn habe den Faltenwurf
damals allerdings als „unkri-
tisch“ erachtet, erklärt Presse-
sprecher Frühauf. Es passierte:
nichts. 

Im September 2013 seien bei
einer Begehung sowohl die Risse
in den Leimholzbindern als auch
die undichte Dachabdeckung laut
Stadtverwaltung „erneut festge-
stellt und wieder aufgegriffen
worden“, sagt Frühauf. Im März
2014 leitete die Stadt schließlich
ein Beweissicherungsverfahren
ein. Um zu klären, ob die Angele-
genheit noch rechtzeitig inner-
halb der vertraglich vereinbarten
Gewährleistungsfrist von vier
Jahren angegangen wurde, hat
die Stadt das Verwaltungsgericht
eingeschaltet. Das Gericht be-
stellte für beide Schadensbilder
Gutachten.

Die Gutachten führen gleich
mehrere Bauschäden auf: Die

Risse in den Leimholzbindern ge-
hen auf eine Überlastung der Ge-
lenke zurück, die die Holzbautei-
le mit der Stahlkonstruktion der
Halle verbinden. 

Gerichtliche Gutachten

Beim Dachaufbau des gesamten
Gebäudes wurden Undichtigkei-
ten in der Dampfsperre festge-
stellt. Tatsächlich haben die
Handwerker beim Verlegen von
Elektrokabeln die Dampfsperre –
eine Folie, die die Durchfeuch-
tung der Außendämmung verhin-
dern soll – einfach an etlichen
Stellen durchbohrt. Außerdem
wurden die Dachabdichtungs-
bahnen so schlecht befestigt, dass
diese verrutschten und so weite-

res Wasser in die Konstruktion
eindringen konnte. 

Zumindest bis zum Ende des
Gerichtsverfahrens, das sich
leicht mehrere Jahre hinziehen
kann, muss die Stadt die Kosten
für die Dachsanierung wohl selbt
übernehmen. Wie viel das sein
wird, darüber gab das Presseamt
am gestrigen Montag keine Aus-
kunft. 

Wie die Stadt die Wahrschein-
lichkeit beurteilt, vom mit der
Bauleitung beauftragten Archi-
tekturbüro oder den
Handwerkerfirmen Geld zurück-
erstattet zu bekommen, könne
vor Ende des Verfahrens „nicht
beurteilt werden“, erklärt Rat-
haus-Sprecher Ralf Frühauf.

Das Dach der Tarforster Grund-
schule ist nass und durchgefault
und muss komplett saniert wer-
den. Der Stadt sind die Baumängel
seit der Eröffnung der Schule vor
sechs Jahren bekannt. Passiert ist
seitdem wenig. 

Von unserer Redakteurin
Christiane Wolff

Nur sechs Jahre nach ihrer Eröffnung ist
die Dachkonstruktion der Tarforster
Grundschule so faul, dass deren Statik
noch vor dem Winter gesichert werden
muss. TV-FOTO: CHRISTIANE WOLFF

Baumängel waren der Stadt seit Bauphase bekannt – Wann saniert wird, ist noch unklar

Die neue Schule braucht ein neues Dach
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Nur gut 300 Meter Fußweg
von der Tarforster Grundschu-
le entfernt liegt die Kinderta-
gesstätte Trimmelter Hof. Und
auch diese musste 2008 – zehn
Jahre nach ihrer Eröffnung –

wegen Bauschäden umfassend
saniert werden. Fassade, Dach
und Fußböden wurden erneu-
ert. Insgesamt kostete die Sa-
che die Stadt mehr als zwei
Millionen Euro. woc

Recyclingfirma Eu-Rec: Keine Einschränkung des Betriebs
Behörde prüft neue Filteranlage und erteilt Unternehmen im Trierer Hafen ihre Erlaubnis – Anwohner will Schmerzensgeld

Trier. Rund 1,3 Millionen Euro
hat die Geschäftsleitung der Eu-
Rec, die aus Abfallfolien hoch-
wertiges Kunststoffgranulat her-
stellt, in ein neues Filtersystem
für die Produktionsanlage ge-
steckt. 

Die Struktur- und Genehmi-
gungsdirektion Nord (SGD
Nord) in Koblenz hatte die Auf-
rüstung der Anlage angeordnet,
weil sich Anwohner seit Früh-
jahr 2014 immer wieder über ei-
nen den Gestank beschwert hat-
ten, der vom Firmengelände in
den Stadtteil Pfalzel waberte.
Wegen der Geruchsbelästigung
hatte die SGD Nord den Betrieb
der Eu-Rec im Juli stillgelegt. 

Nach dem Einbau der neuen

Filteranlage und der behördli-
chen Prüfung der technischen
Voraussetzungen durfte die Eu-
Rec am Montag voriger Woche
ihre Produktionsanlage wieder
in Gang setzen. Am Freitag über-
prüfte ein Mitarbeiter der SGD
Nord die erneuerte Anlage im
Vollbetrieb.

„Die Recyclingfirma hat die er-
forderlichen Umbauten in Ab-
stimmung mit der SGD Nord
durchgeführt“, teilte die Behör-
de gestern mit. „Der Geruchsbe-
lästigung und Freisetzung von
Kunststoffpartikeln soll nun
durch eine Abluftreinigungsan-
lage, die aus einem Gewebefilter,

einer Ionisationsanlage und ei-
nem Aktivkohlefilter besteht,
begegnet werden“, heißt es. Au-
ßerdem soll der „geänderte Um-
gang mit dem in der Anlage ein-
gesetzten Folienwaschwasser
die Geräuschentstehung schon
an der Ursachenquelle min-
dern“. Das Folienwaschwasser
muss künftig alle zwei Tage von
einem externen Entsorger abge-
fahren und die Speicherbehälter
für das Waschwasser in der An-
lage mit Planen abgedeckt wer-
den.

Gericht prüft Klage

Innerhalb der nächsten sechs
Monate muss die Eu-Rec die Ge-
ruchsstoffkonzentration in der
Abluft der Anlage durch einen
Sachverständigen messen las-
sen. Diese Messung muss jähr-
lich wiederholt werden. Auch die
„laufende Dauerbeobachtung“
durch von der SGD Nord beauf-
tragten Experten laufe weiter.

Abgeschlossen ist die Sache,
die in Pfalzel im vergangen Som-
mer die Gemüter hatte hochko-
chen lassen, also noch nicht

ganz. Auch nicht juristisch: Ein
Pfalzeler Anwohner hat beim
Trierer Amtsgericht Klage ein-
gereicht. Wegen des Gestanks im
vergangenen Sommer habe er
unter anderem nächtelang nicht
schlafen können. Deshalb ver-
lange er Schmerzensgeld, dessen
Höhe das Amtsgericht festsetzen
solle.

Urteil am 20. November

Das Gericht hat die Klage ange-
nommen, beim Verhandlungstag
Mitte Oktober allerdings dem
Kläger keine großen Hoffnungen
gemacht. Laut Sitzungsprotokoll
hatte das Gericht dem Kläger
empfohlen, die Klage zurückzu-
nehmen, „da die Voraussetzun-
gen für das Zusprechen einen
Schmerzensgeldanspruches“ in
der Verhandlung nicht vorgetra-
gen worden seien. Der Pfalzeler
hielt seine Klage allerdings auf-
recht. 

Das Gericht berät derzeit. Sei-
ne Entscheidung will es am Frei-
tag, 20. November, 8.30 Uhr,
Zimmer 208, im Amtsgericht
verkünden. woc

Nach mehr als dreimonatigem
Stillstand sind am Montag voriger
Woche die Maschinen der Recyc-
lingfirma Eu-Rec im Trierer Hafen
wieder angelaufen (der TV berich-
tete am 22. Oktober). Am Freitag
hat die zuständige Aufsichtsbe-
hörde die erneuerte Anlage im
Vollbetrieb geprüft – und keine
Mängel festgestellt.

Dieses Kunstoffgranulat stellt die Eu-Rec her. Verwendet wird es zum Beispiel
zur Herstellung von Autoteilen. TV-FOTO: ARCHIV/FRIEDEMANN VETTER

Trier. Das Standesamt ist am
Freitag, 30. Oktober, wegen ei-
nes Software-Updates ge-
schlossen. Die Eheschließun-
gen finden aber wie vereinbart
statt. Sterbeanzeigen können
im Palais Walderdorff zwi-
schen 8.30 und 12 Uhr abgege-
ben werden. Beurkundungen
sind nicht möglich. red

Eingeschränkter Dienst
beim Standesamt
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